
Gefährdungsbeurteilung Der chemische Fasertest aufgerufen: 13.03.2024

LV SVVorgang: Kombiniertes Prüfverfahren für Textilfasern
Beschreibung: Faserproben werden der Reihe nach folgenden Prüfschritten unterzogen: 1) Bei der Brennprobe bringt
man wenige Fasern direkt in die Brennerflamme und prüft das Verhalten und (vorsichtig) den Geruch. 2) Bei der
Zersetzungsprobe erhitzt man im Rggl. und hält dabei ein Stück feuchtes Indikatorpapier in dessen Öffnung. 3) und 4)
Bei der Säuren- und Laugenprobe wird das Fasermaterial mit Essigsäure bzw. mit wenig Natronlauge übergossen. 5)
Bei der Acetonprobe übergießt man mit Aceton und erwärmt im heißen Wasserbad.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Essigsäure (w=____% (>90%)) [Gefahr] GHS02 GHS05

H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Natronlauge (verd. w= 10%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H315: Verursacht Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung.

GHS02 GHS05

andere Stoffe:
Wolle, Seide, Baumwolle, Viskose, Kupfer- und Acetatseide, Polyamid, Polyester, Polyacryl

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:
Aceton abseits von Zündquellen handhaben! Wasserbad vordem Experiment aufheizen!

Maßnahmen / Gebote:
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